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Reihefolge der 


letzteren wird 


Abonnements auf die Danziger Zei⸗ 
tung pro November und December nimmt 
jede Poſtanſtalt entgegen, in Danzig die 
Expedition Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung 

Berlin, 29. Det. [Reiästag.] Brafident 
Hordenbed eröffnet die Sitzung 2 Uhr 45 in.; 
es find nur 170 Mitglieder anweſend. Die Cou⸗ 
ſtituirung der Abtheilungen erfolgt, ſobald die 
Beſchlußfähigkeit conſtatirt ſein wird. Nächſte 
Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung: 
Präſtdentenwahl. 

Würzburg, 29. Det. Prozeß Kullmann. 
Der geſteht bei ſeiner Vernehmung alle weſent⸗ 
lichen Punkte der Anklage faſt ausnahmslos zu. 
Er antwortet ruhig und beſtimmt. Bis Mittag 
waren ſechs Zeugen vernommen. Der Regierungs⸗ 
präſident Graf von Luxburg war im Zuhörer⸗ 
raum während der Verhandlung anweſend. 


eee eee 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, W. Oct. Der Nationalrath hat heute 
vie Berathung des Militärgeſetzes fortgeſetzt und 
den Antrag angenommen, jährlich eine Gentral- 
ſchule für die Subalternofftziere aller Waffen 
attungen und eine ſolche für die neu ernannten 
Pivſſtonschefs, beide von einer 6 wöchentlichen 
Dauer, abzuhalten; ferner ſoll nach demſelden 
Beſchluſſe alle 4 Jahre eine 1Atägige Schule für 
die Batalllonscommandanten ſowie eine je nach 
Bedürfuiß eimuberufende 6 wöchenttiche für die 
neuernaunten Oberſtlieutenants Behufs Recognos⸗ 
cirungen abgehalten werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Det. Der Bundesrath hielt 
heute Nachmittag um 1 Uhr eine Plenarfigung 
unter dem V 
Dieſelbe begann mit geſchäftlichen Angelegenheiten, 
Mlttbeilung ei 455 Einführung der Reichsmark⸗ 


—— über die Natural-Leiftungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden, ſowie betreffend den 
k Entwurf eines Geſetzes über Markenſchutz wurden 


| — attet über die Geſetzentwürfe 

vehen relbelt es Rei Karte) „ I 
den Entwurf wegen Abänderung des Geſetzes bezw. 
des Poſttaxweſens, endlich über den am 11. Juni 
— 1 — Sodann folgte eine Reihe von münd⸗ 
lichen Ausſchuß⸗ Berichten über Budget > Ange 
legenheiten und zwar betreffend die Ueberſicht der 
Ausgaben und Einnahmen ür 1873, die Etats 


Bundesrathe feſtgeſtellten Vorlagen 


Ausſchuß⸗Auträgen ſich geſtaltet hat, 


wird, obſchon ſicher vom Bundesrathe 
im Reichstag von den Anhängern der 


angenommen werden. 

— Auf Befehl des Kaiſers begeht 
woch, den 4. November d. ö 
große Militär⸗Waiſenhaus die 
150 jährigen Stiftungsfeſtes. 


halten wird, oder ob die Ober⸗Präfidien 
lin und der 


eintritt. 


gehändigt werden, biefe 


Theil werden 


und fe de 8 De 
e die Berei igkeit 
land, Italien und der Schwe 


fortbeſtehen, ſüäumten, wie man der „N. 


ur Berathung ſtanden ferner der Etat über den 
Reichs⸗Juvaliden⸗Fonds, der Etat für die Reichs⸗ 
Poft⸗Verwaltung, Sn der Etat über die Reichs⸗ 
Telegraphen⸗Verwaltung. 0 
* Beſtellung derjenigen Commiſſare, welche 
bie demnächſt an den Reichstag zu bringenden 
Vorlagen zu vertreten haben werden. Die 


Der Prozeß Kullmann 
hat geſtern vor dem Schwurgericht in Würz⸗ 
burg begonnen. Die Auklageacte bringt 
war nichts weſentlich Neurs, giebt aber ein au⸗ 
ſchauliches Bild des Attentats und der Motive, 
welche zu demſelben geführt haben. Das Acten⸗ 


tet: 
en — K. Appellationsgericht zu Bamberg hat 


fanden ſich bei der 
von einem Projectil herrührte, und es 


Geſellen aus Neuſtadt⸗Magdeburg, wegen Ver- wäre, daß in dieſem 9 


lage erkannt, 
brechens des Mordverſuchs auf eine Klag war durch 


pfropfens verurſacht. Außerdem zeigte 


75 8 da 
olgende Nee ervorgehen: 

1. Am . a rg J. traf der Deutſche 
Reichskanzler, Fürſt v. Bismarck, zum Curge⸗ 
brauche in K ſſingen ein und nahm dort ſeine 
Wohnung in dem am rechten Ufer der Saale, 
nördlich don der über dieſen Fluß führenden Brücke 

elegenen 8 des practiſchen Arztes Dr. Edmund 
Pieuß n. In den du dieſem Hauſe gehörigen 

Hofraum gelangt man bot der Straße durch eine 
Einfahrt. Mittags zwichen 1 unt 2 Uhr fuhr 
der Fürſt regelmäßig nach den. Salinenbade, und 
zu dieſer Zeit verſammelte ſich vor dem Hauſe 
täglich eine große Menge von Curgäſten und au⸗ 
deren Leuten, um den Fürſten zu ſehen und zu be⸗ 
grüßen. Dies war auch am Montag den 13. Juli 
der Fall. An dieſem Tage verließ Fürft Bismarck 
gegen halb 2 Uhr in offenem Wagen ſeine Woh⸗ 
nung. Der Watzen war eben durch 
auf die Straße gelangt und hatte in der Richtung 
nach rechts gegen die Brücke eingebogen, als aus 
dem derfammelten Publikum heraus ein junger 
Mann links an den Wagen binfprang und aus 
einer Entfernung — 1 — 1% et er 
dem Kopfe des Fürſten zielend, eine Piſtole AT 
ſchoß. ce verfehlte zwar der Schuß Nach feiner Entlaſſung aus der Volksſch 
fein Ziel, der Fürſt hatte jedoch in äußerſter er bei dem Meiſter August Welſch 8 
Lebensgefahr geſchwebt, denn die zweifellos ſcharfe Magdeburg das Böttcherhandwerk. 
Ladung war hart an deſſen Kopf vorüber gefahren 


lig wieder hergeſtellt. 
§ 2. Nach abgegebenem Schuſſe 
Attentäter rückwärts um den Wagen 


ſofort als der Böttchergeſelle Eduard 


en werben in der Exdedition (Retterhagergaſſe No 
Zeile 2 Gr, nehmenan in Berl in Wel. A. Retemeyer und Rud. Mo 
aube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in 


ſich nach] ihren Weg über Wien genommen und find daſelbſt 
dem Datum der Vollziehung durch Seine 
Maj. den Kaiſer regeln. Die nenlih im 


Kalſer ſofort zur Sanctionirung vorgelegt, und 
ſoweit dieſelbe erfolgt iſt, ſofort dem Druck über⸗ 
geben worden. — Das Baulgeſetz, wie es nach den 


Plenum des Bundesrathes erſt beſchäftigen, wenn 
die vollständigen Informationen ſämmtlicher Com⸗ 
miſſare Seitens der Regierungen eingegangen find. 
Man glaubt in bundesräthlichen Kreiſen nicht, 
daß der Entwurf im Plenum verworfen werden 
möchte, aber man iſt darauf vorbereitet, daß die 
bisher opponirenden Staaten ihren Widerſpruch 
aufrecht erhalten werden. Der badiſche Antrag 
wird gleichfalls wieder aufgenommen, der letztere 


Reichsbank 
wiederholt und dort zweifellos mit großer Maforität 


das Potsdamſche 


— Es iſt bereits mehrfach ein Verwaltungs⸗ 
beamter namhaft gemacht worden, welcher zum 
Ober⸗Präſidenten von Berlin auserſehen 
ſei. Judeß iſt die Frage noch gar nicht eutſchieden, 
ob Berlin einen beſonderen Ober⸗Präſidenten er⸗ 


Provinz Brandenburg auf eine und 
dieſelbe Perſon übertragen werden ſollen. Für 
nicht unwahrſcheinlich gilt, daß der letztere Fall 


— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Bisher wurde 
bekanntlich die Statiſtik der Bevölkerung 
vorzugsweiſe auf Grund der Kirchenbücher ſeſtge⸗ 
ſtellt. Nach Wegfall dieſer Duelle iſt im Einver⸗ 
ck. ſtändniß mit der ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion 
den Standesbeamten aufgegeben worden, durch 
Zählblättchen, welche ihnen zu dieſem Behufe ein⸗ 
N Feſtſtellungen zu ermög⸗ 
lichen. Es wird für dieſe Mühewaltung den 
Standesbeamten eine beſondere Entſchädigung zu 


* Wie bekannt, ſprachen die öſterreichiſchen 
ten auf dem Poſt⸗ 
aus, mit Deutſch⸗ wel 

z die bereits ſeit 
Fahren in den Special⸗Poſtverträgen vorgeſehenen 
Poſtanweifungen, deren Einführung bisher die 
in Oeſterreich⸗Ungarn beſtehenden Münzverhältniſſe 
unüberſteigliche Schwierigkeiten entgegenzuſetzen 
ſchienen, in Ausführung zu bringen. Obwohl die 
erwähnten nicht unerheblichen Schwierigkeiten noch 


von hier ſchreibt, die Poſtverwaltungen von 
Oeſterreich und Ungarn nicht nur nicht, ihrem 
Verſprechen die That auf dem Fuße folgen zu 
laſſen, ſondern fie haben ſich beeilt, dem inter⸗ 
nationalen Verkehr noch weitere, obgleich mit den 
nämlichen Schwierigkeiten wie beim Anweiſungs⸗ 
verfahren verbundene Verkehrsmittel darzubieten. 
Die ſeit einigen Tagen nach Berlin zurückgekehrten 
deutſchen Delegirten vom Weltpoftcongreſſe haben 
ECC ( 


und zwar an der inneren Fläche der Handwurzel, 
zwei bis drei Centimeter von einander entfernt, 
im Verlaufe des 
Nachmittags vorgenommenen Wundbeſchau zwei 
Verletzungen, von deuen die eine na 
übereinſtimmendem ärztlichen Gutachten offenbar 


unerwähnt bleiben, daß ſelbſt dieſe Streifwunde, 
ſofern fie nur „ — ½ Linie tiefer eingedrungen, 
für den Fürſten ſehr verhängnißvoll geworden 
alle eine Verletzung der 
Pulsader ſtattgefunden hätte. Die andere Wunde 
den Aaprall des brennenden Schieß⸗ 


vermuthlich durch Streifen eines Pfropfens hervor⸗ 
gebracht, eine leichte Verletzung an der linken Seite 
der Naſenſpitze des Fürſten und weiter im Gefichte 
waren an einigen Stellen ſchwarze Pünktchen — 
Pulverkörner — bemerkbar. Die beiden erſtbe⸗ 
zeichneten Verletzungen machten eine mehrwöchent⸗ 
liche wundärztliche Behandlung nöthig und von 
deren Folgen war der Fürſt ſelbſt bei ſeiner Ab⸗ 
zeiſe von Kiſſingen am 12. Auguſt noch nicht völ⸗ 


herum und 
ſuchte auf der rechten Seite deſſelben zu entkom⸗ 
men, wobei er die Piſtole von ſich warf. Während 
er an dem auf dem Bode gebliebenen Hofkutſcher 
Sebaſtian Schmid vorüberſprang, verſetzte ihm 
dieſer einen derben Peitſchenhieb. Darauf wurde 
er von mehreren der in hohem Grade entrüſteten 
und erbitterten Augenzeugen des ruchloſen Atten⸗ 
tats feſtgehalten und burch die herbeigelommenen 
Sicherheitsorgane in das laudgerichtliche Gefäng ⸗ 
niß zu Kiſſingen abgeführt. Dort a er ſich 


wig Kullmaun aus Neuſtadt⸗Magdeburg zu er⸗ 
kennen. Er iſt am 14. Jul! 1853 geboren und 
der Sohn eines ganz unbemittelten Fiſchhändlers. 
ule erlernte 


i m Januar 
1872 begab er ſich in die Fremde und arbeitete au 
und hatte ſeine zum Gruſſe erhobene, nach dem verſchiedenen Orten, namentlich in Tangermünde, 
Hute greifende rechte Hand geſtreift. An dieſer Berlin, Charlottenburg, Lüneburg, Salzwedel und 


J und auswärts bet allen Katſerl. 17 7 enommen. 
) ie 18 pz Dan Fort und 
Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: 


kannt aber nicht, daß es nächſtens zwiſchen Beiden 
zu einem Prozeſſe kommen wird. Die Sache 
verhält ſich nämlich ſo: Von Alters her hat jeder 
Hausbeſitzer an die großherzogliche Kammer den 
Geldbetrag für ein Quantum Roggen, das von 
einem Lübecker Makler nach dem Martinimarkte 
N wird, zu liefern. Das neue Maaß und 
Gewicht erheiſchten hierin eine Reform. Sofort 
hatte die Regierung den Makler im Lande, der 
angeben mußte, wieviel Liter einem Lübecker Scheffel 
gleich zu rechnen ſeien, und bei feinem zweiten Be⸗ 
ſuche, welches Gewicht ein Liter und welchen Werth 
100 Pfund Roggen repräſentirten. Gegen dieſe 
Praxis an und für ſich hätten nun die Hausbeſitzer 
nichts einzuwenden, aber dagegen, daß beſagter 
Makler zur Fixirung nicht Korn vom Markte, ſon⸗ 
von Poſtmandaten auf den 1. April 1875. Der dern vom Speicher eines Kaufmanns genommen. 
Maximalbetrag für eine einzelne Poſtanweiſung, Eine Gegenprobe von ihrem herbeigerufenen ver⸗ 
eine Vorſchußſendung oder ein Poſtmandat ift eidigten Makler ausgeführt, ergab nämlich eine 
auf 75 Fl. 50 Kr. Oeft. W., = 185% Francs = Differenz zu ihrem Nachtheile. Trotzdem verlangt 
150 Reichsmark feſtgeſetzt worden. die Regierung den Tribut nach der Feſtſtellung des 
* Aus der Rheinprovinz wird berichtet, Lübecker, während ihn die Hausbeſitzer nur nach 
daß dort die Uebertragung der Kreisſchulauf⸗ derjenigen ihres Maklers entrichten wollen. Zu 
ficht von den katholiſchen Geiſtlichen auf weltliche einem Ausgleiche zeigt die Behörde keine Neigung, 
Schul-AInfpectoren im Laufe dieſes Jahres in weiſt alle Zahler, welche nach ihrer Weiſe das 
ausgedehnten Bezirken zur Ausführung gelangt iſt. Geld abgezählt haben, von den Kaſſen zurück, und 
Läßt auch die kurze Amtsthätigkeit der berufenen läßt Denjenigen, welche nicht geſchwinde den durch 
Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren, zumal dieſelbe natur⸗ die Differenz verurſachten Reſt nachtragen, Wagen 
gemäß unächſt mehr beobachtender als productiver und Pferde verkaufen. So hat der Ex⸗cutor an 
atur ſein muß, ein feſtes Urtheil über den Ein⸗ Gebühren ſchon über 300 Mark vereinuahmt. 
fluß der neuen Juſtitution auf das katholiſche Unter den Hausbeſitzern herrſchen nun zwei Mei⸗ 
Bolksſchulweſen noch nicht ausſprechen, fo darf] nungsverſchied nbeiten; die Einen wollen nicht eher 
doch ſchon jetzt die Ueberzeugung ausgeſprochen zahlen, bis das Gericht entfchieden, und die Anderen 
werden, daß die Erwartungen, welche an die Er⸗ wollen, aber mit Proteſt zahlen — Alle aber ſind 
nennung von Kreis⸗Schulinſpectoren geknüpft] darin elnig, gegen die Regierung gerichtlich vorzu⸗ 
werden, ſich beſtätigen werden. Auch hat ſich die gehen und auch gleichzeitig juriſtiſch unterſuchen zu 
Hoffnung der Ulteamontanen als eitel erwieſen, laſſen, ob es der Behörde zuiteht, vor endgültiger 
daß dieſe Inſpectoren bei den Lehrern, den Schul- Eutſcheidung Executionen vorzunehmen. Der Pro⸗ 
vorſtänden und Pfarrern einen unüberwinbfichen | zeß wird nicht wenig koſten! 
paſſiven Widerſtaud finden würden. Die Kreis⸗ Arolfen. Die in Waldeck fungirenden 
Schulinſpectoren haben bisher auf Seiten der preußiſchen Beamten find in ſehr beprängter 
Lehrer wie der Gemeinden vertrauensvolles Ent-] Lage. In 1872 wurden die Gehälter in etwas 
gegenkommen gefunden und wird bei allen nicht | aufgebeſſert, und obgleich die Preiſe aller unent⸗ 
gerade der ſtarren Oppofition Angehörigen die behrlichen Lebeusbedürfniſſe ſeitdem in ſtetem 
neue Einrichtung mit Freuden begrüßt. Wird Steigen find, fo iſt in den letzten drei Jahren 
auch von einem Theil der Pfarrer den Kreis⸗ uicht nur keine Einkommensaufbeſſerung erfolgt, 
Schulinſpectoren gegenüber eine gewiſſe Reſerve ſondern es iſt den Beamten bis jetzt auch das 
beobachtet, ſo finden ſich daneben auch ſolche, Wohnungsgeld nicht gewährt, welches in Preußen 
che ſich ohne Rückhalt freundlich zu der neuen ſchon feit 1873 gezahlt wird. Eine desfallſige Vor⸗ 
Iuſtitution ſtellen und den neuen Kreis⸗Schulin⸗ ſtellung der Aufeigbeamten iſt bis jetzt ebenfalls 
ſpectoren ihre Mitwirkung und Unterſtützung be⸗ erfolglos eblieben. Zur endlichen Erlangung 
reitwillig anbieten. Zu Conflicten zwiſchen Kreis- einer Gleichſtellung der Beamten in Waldeck mit 
Schulinſpectoren und Pfarrern iſt es faſt nirgends | mit denen in Preußen iſt weiter in dieſen Tagen 
eine Eingabe an den Reichskanzler Fürſten Bis⸗ 
marck abgegangen, von deſſen Eingreifen die Beam⸗ 
teu ſich eine beſſere Geſtaltung ihrer Verhältniſſe 
verſprechen. 


chweiz. 

Zür ich, 25. Oet. Man ſcreibt dem „Schwäb. 
Merk.“: „Das Ereiguiß der Woche ift die Wahl 
des Bundesgerichtes und der, man möchte faſt 
ſagen, gewaltſame Ausſchluß des Dr. Dubs aus 
demſelben. Bei allen 19 Wahlgängen wurden 
Herrn Dubs von den Jöderaliſten 40 bis 60 
Stimmen gegeben, und zuletzt erlag er mit 69 
dem ziemlich unbekannten Herrn Bläſi von Solo⸗ 
! Ar ³ꝛ·o. NE 


mit den Abgeordneten Oeſterreichs, Ungarns, 
Württembergs und der Schweiz 
zufammengekommen. Es ſind dann unterm 20., 
21. und 22. d. folgende Vereinbarungen getroffen 
1) Zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
einerfeit8 und den deutſchen Poftverwaltungen 
er Bayern und Württemberg) anderer⸗ 
eits: über Einführung von Poſtanwelſungen und 
Poftoorſchüſſen auf den 1. Februar 1875 und von 
Poftmandaten auf baldige Zeit; 2) zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Ungarn einerſeits und der Schweiz 
andererſeits: über Einführung der nämlichen 
Verkehrszweige und auf die gleichen Zeitpunkte; 
3) zwiſchen den deutſchen Poftverwaltungen einer⸗ 
ſeits und der Schweiz andererſeits: über Einführung 


find dem 


wird das 


abgelehnt, 


am Mitt⸗ 
Feier des 


von Ber⸗ 


“ 
. 


Fr. Pr 


dat anzunehmen. 

Aus Mecklenburg, 29. Oktober. Es iſt 
bekannt, wie ſich im Fürſtenthum Ratzeburg ſeit 
der octroyirten Verfaſſung zwiſchen Fürſt und Voll 
eine gewile Mißſtimmung eingeſchlichen hat, be⸗ 
PPCCCCCTCTCCPPPTPPPPGGGGGGGCC(TCT—TVT—TT—T—T———————— BELERENIT RE 


in Sudenburg⸗ Magdeburg. Der Aufenthalt in 
alzwedel iusbeſendere fiel in die Zeit von Mitte 
März bis 9. Juli 1873, jener in Sudenburg in 
die Zeit von Auguft 1873 bis 26. Mai 1874. 
Der Leumund des Angeklagten iſt keineswegs 
ungetrübt. Schon von Jugend auf zeigte er 
darf nicht ſich roh, frech, trotzig, widerſpenſtig, heim⸗ 
tückiſch, rachſüchtig und ohne Sinn für Religion. 
Schon als Lehrling ging er gern mit Schießwaffen 
um, laufte ſich damals ſchon ein Terzerol und 
ſchoß häufig mit ſolchem. Daſſelbe wurde ihm 
ſpäter von ſeinem Meiſter 3 K Als 
Geſelle führte er ein Dolchmeſſer, ſogenaunten 
Genickfänger; er bediente ſich deſſen bei ſeinen 
häufigen Raufereien. Dieſes wurde ſpäter gericht⸗ 
ſich eingezogen. Seine rachſüchtige Gemüthsart 


55 Zorn nach feinem Nebengeſell'n Guſtav Welſch 


eine Piftole führte. Später nahm Kullmann daft 
an dem Geſellen Jerich dadurch Rache, daß 
denſelben in der Wirthſchaft zur „Tonhalle“ eben⸗ 
falls mißhandelte. 
§ 3. Während feines Aufenthalts zu Salz⸗ 
wedel wurde Kullmann Mitglied des dortigen 
katholiſchen Männervereins. Es lönnte auffallen, 
wie Kullmann bei feinem ſchon geſchilderten 
Mangel an Religion nun plötzlich in dieſe an⸗ 
ſcheinend religiöſe Strömung ela. Den erſten 
Reiz, dem genannten Vereine beizutreten, mag für 
Kullmann wohl der Umſtand geübt haben, daß gan 
dort billiges Bier und wohlfeile Cigarren haben 
konnte. Nachdem er aber einmal Mitglied des 
Vereins geworden, lebte er ſich mehr und mehr in 
dieſe ſcheinbar religiöſe Richtung hinein, der in⸗ 
deſſen jeder ſittliche Eruft umſomehr gebrach, als 
vera vor feinem Aufenthalte in Salzwedel 
eine Rachſucht und * in verſtärktem Maße 
u Tage trat. Die aufreizenden Vorträge des 
farrers Störmann, welche Kullmann im Vereine 
gehört haben mochte, die dort zur Verbreitung ge⸗ 
ſangten Flugblätter, das Leſen von Zeitungen ver⸗ 
| iedener Richtung und Tendeus mit ihrer gegen⸗ 
eitigen Polemik über das Jeſuitengeſetz und die 
ſpäteren preußiſchen Kirchengeſetze, dazu die Re⸗ 
gierungsmaßregeln gegen einzelne Biſcofe und 
Geiſtlichel riefen aber nach und nach in Kullmann 
eine Stimmung hervor, die ihn gegen alle Acte 
der Staatsgewalt in der verbiſſenſten Weiſe Partei 
nehmen ließ. Von ſolchen Gefinungen erfüllt, bes 
Im September 1873 überfiel Kullmann zu trachtete er mit der Zeit den Reichskanzler Fürſten 
Neuſtadt⸗Magdeburg den Bruder feines früheren Bismarck als den ärgſten Feind der katholilchen 
cht] Kirche, er ſchimpfte über den denſelben, wo er Ge⸗ 
legenheit dazu hatte und es find insbeſondere fol⸗ 
ch gende Aeußerungen actenmäßig: „Bismarck iſt 
ein liberaler Schuft, ein liberaler Philiſter; von 
oben herab wird gewühlt und Bismarck iſt der 
Wühler; Bismarck mit ſeinen drei Haaren hat die 
Jeſuiten aus dem Lande vertrieben, wenn er ſich 
noch drei Haare wachſen läßt, wird er fir wieder 
hereinholen; das nützt ihm Alles nichts.“ Allmälig 
wurde Kullmann auch mit dem Gedauken an Mord 
verttaut. So äußerte er zu ſeinem Mitgeſellen 
Pieper in Sudeuburg: „Wenn es einmal dahin käme, 
daß ihr Paſtor ein Wort zu viel ſagte, und er ab⸗ 


ſich noch, 


eilte der 
In Salzwedel griff Kullmann den Bötichergeſellen 
Friedrich Günther ebenfalls mit ſeinem Meſſer 
an und Letzterer wurde nur durch das Dazwiſchen⸗ 


ſeinem Meſſer am Munde verwundete. 


anz Lud⸗ 


Neuftadt⸗ 


thurn. Mit Herrn Dubs wurbe auch der Canton 
Zürich von der Vertretung ausgeſchloſſen, was 
ungefähr ſo viel heißt, als ob man in Deutſchland 

ahern keine Vertretung im deutſchen Bundes⸗ 
gericht geſtatten wollte. Der Schlag galt aber 
in erſter Linſe dem Haupte der Föderaliſten, das 
man zugleich haßt und fürchtet: haßt wegen der 

rwerfung des erſten Verfaſſungsentwurfs von 
1872 und fürchtet wegen ſeiner Capacität und 
einer feſten Handhabung der in der neuen Ver⸗ 
faſſung enthaltenen, wenn auch abgeſchwächten 
föderalen Prineiplen.“ 

Deſterreich⸗Ungarn. 

15 — Profeſſor Billroth in Wien hielt am 


Rede, 

ſchrift 
„Da nun unſer 

ziemlich geſchloſſen iſt, 


folgende Sätze geben: 
ſo möchte ich Ihnen noch 


meine Freude darüber ausdrücken, daß auch dies 
mal unſer Kreis ein eben fo großer iſt als früher, 
wodurch denn wohl am beſten das von manchen 
Seiten fo gefliſſentlich in Cours geſetzte Gerücht 
unſerer Facultät, ja, gar unſerer 
Ich hoffe, 
es wird trotz mancher ungeſchickten Maßregel un B 
ferer durch beſchränkte und kurzſichtige 
Rathgeber mißleiteten Regierung nicht 
gelingen, die innere Kraft unſerer Alma mater zu 
brechen und den Glanz unſerer ehrwürdigen und 
doch noch immer jugendlich friſchen Wiener Hoch⸗ 
ſchule zu trüben; denn Beides beruht ja nicht auf 
miniſteriellen Erlaſſen und Verfügungen, ſondern 
auf der Kraft und Macht unſerer gemeinſamen 
Außer dem kernigen Stamme von 
Oeſterreichern und Ungarn ſehe ich Aerzte 9 — 

d⸗ 


von der Deroute 
geſammten Univerſität widerlegt wird. 


freien Arbei 


allen Ländern Europas, aus Nord⸗ und 
amerika, ja, ſelbſt aus Aſien hier um mich ver⸗ 


ſammelt! Das fieht doch gerade nicht nach einer 
ſolche hier und da 


Deroute aus! Sollte eine 


hervortreten, ſo haben Ihre Lehrer wenigſtens 


das Bewußtſein, ſie nicht veranlaßt zu haben. 
Eins muß man ſich unter allen Lebens verhält⸗ 
niſſen klar machen, meine Herren, daß nämlich 


1 


dauernden Beſtand hat, wenn ſie dauernd mit der 
geſammten Cultur Entwicklung 


los hinweg.“ 

Blätter, 

confisc irt worden. 
ankreich 


Verſchiedene 


Ir ich. 
Paris, 26. Oct. Bei Eröffnung der Natio- p 


nal⸗Verſammlung werden der Graf d Hauſſonville 
und einige andere Deputirte vom rechten Centrum 
ſofort den Antrag einbringen, daß die conftitu- 


d. bei Eröffnung ſeiner Vorleſungen eine gegen 
den Unterrichtsminiſter v. Stremahr gerichtete 
von der wir nach der Wr. Med. Wochen⸗ 


reis für dieſes Semeſter fo 


jede menſchliche Organiſation nur dann einen 


fortſchreitet. 
„Seine Stellung bewahren“ heißt eben: immer 
fortſchreiten, noch immer mehr ſchaffen und för⸗ 
dern als Andere; denn über jedes Still⸗ 
ſte hen de ſchreitet die Zeit erbarmungs⸗ 
öſterreichiſche 
welche dieſe Rede reprodueirten, find 


Formfehlers wegen abgewleſen, und die Kläger 
haben Recurs beim Caſſationshofe angemeldet — 


Der Bapft gab am 24. d. dem Bifchof 
von Verdun eine Audienz, wobei er mit beſonderer 
Theilnahme der zukünftigen Geſchicke Frankreichs 
gedachte. Er zittere, ſagte er, bei dem Gedanken 
an die Gefahren, von denen Frankreich bedroht 
ſei, und er ſei durchdrungen von der Nothwendig⸗ 
keit, daß alle Katholiken ihre Anſtrengung da⸗ 
hin richten müßten, dieſe Gefahren durch einen er⸗ 
folgreichen Widerſtand gegen die Feinde der Kirche 
und der Geſellſchaft 9 


gland. 
— men. beabfichtigt, die Ergebniſſe 
ſeiner Homeriſchen Studien, die er neuerdings in 
zerftreuten Aufſätzen in der Coutemporary Review“ 
niedergelegt, geſammelt herauszugeben. Es ſoll 
die Sammlung den Titel tragen: Homer und 


lung Homers in der Chronologie. 
Nußland. 
Warſchau, 26. Oct. 


Congreß haben fich 
Leger und Rambaud, betheiligt. Beide find als 
Streben, die ſlaviſchen Völker und namentlich die 
olen mit Rußlaud innig zu befreunden und dahin 
zu bewegen, daß ſie ſich vertrauungsvoll und feſt 
an Rußland anſchließen und unter ſeiner Führung 
die Verwirklichung der panſlaviſchen Ideen er⸗ 


tionellen Geſetze anf die Tagesordnung geſetztf ſtreb 


werden. Die Regierung wird dieſen Vorſchlag 
unterſtützen, um der Unſicherheit der Lage jo ſchnell 
als möglich ein Ziel zu ſetzen. 

— 27. Oct. In der am Donnerſtag Statt 

ndenden nächſten Sitzung des ſtändigen Ausichui- 
es werden republikaniſche Mitglieder den Mini⸗ 

er des Innern wegen feiner 0 

Präfecten der Seealpen 

die Abſetzung des Maires von Nizza verlangen. 
— Das officlöſe 1 de Paris“ ſagt, die 
Geſammtheit der heute vorliegenden Nachrichten 

imme nicht mit den Gerüchten überein, denen zu⸗ 
olge Deutſchland in der gegenwärtigen Debatte 
zwiſchen Spanien und Frankreich interveniren wolle. 
Die Einſicht kommt, wenn auch ſpät. — Die „Li⸗ 
berté“ verſichert, der ſpaniſche Conſul habe Befehl 
erhalten, von der Auslieferung der Matroſen des 
Schiffes „Nieve“ abzuſehen. — Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Wales reiſen morgen ab. Sie 
wohnten heute, von zahlreichem Gefolge umgeben, 
einer Vorſtellung im laden du Palais Royal an. 
alten. 

Rom, 24. Oct. Der Appellhof hat die Klage 
der Fürſten Sermonata, Odescalcht und Conſorten 
gegen den Präfecten Gadda wegen ungeſetzlicher 
Einſchreibung von 1460 noch nicht heimathsberech⸗ 
tigter Unterbeamten in die Wählerliſten nur eines 


altung gegen den 
terpelliren und nochmals 


reben. Im Intereſſe dieſer Propaganda hat 
Herr Leger wlederholt die ſlaviſchen Länder bereift 
und ſeine vor zwei Jahren in Rußland gemachte 
Rundreiſe hat er ſogar in ſpeciellem Auftrage des 
damaligen Präfidenten der franzöſiſchen Republik, 
Thiers, unternommen, wie damals die franzöfiſchen 
Blätter offen geſtanden. Im Sinne der pauſlavi⸗ 
ſchen Propaganda wirkten die beiden framzfiſchen 
Slavophilen auch auf dem Archäologen⸗Congreß 
in Kiew. Wohin dieſe von ihnen mit ſo regem 
Eifer betriebene Propaganda eigentlich zielt, deu⸗ 
teten ſie ſehr verſtändlich an durch den Toaſt, den 
ſie bei dem den fremden Archäologen zu Ehren ge⸗ 
gebenen Feſtmahl ausbrachten und der dem Bünd⸗ 
niß der Slaviſchen und Romaniſchen Völker ge⸗ 
widmet war. Man ſieht aus dieſem Toaft, daß 
die ganze propagandiſtiſche Thätigkeit beider fran⸗ 
zöſiſchen Gelehrten gegen Deutſchland gerichtet iſt, 
zu deſſen Zertrümmerung fie das Bündniß Ruß⸗ 


land's und der ſlaviſchen Völker gewinnen wollen. 


Es liegt auf der Hand und wird auch von Einge⸗ 
weihten offen zugeſtanden, daß auch die in jüngſter 
Zeit W Annäherungsverſuche der 
Führer der liberalen polulſchen Nationalpartei in 
der Provinz Poſen an Rußland durch Franzöfiſchen 
Einfluß angeregt worden find. Die franzöſiſchen 
Panſlaviſten brauchen die Polen zur Erreichung 
ihrer deutſchfeindlichen chauviniſtiſchen Zwecke und 
WARE ER EEE AAA METZ do EEEREGERNECRT SE 


$ 4. Um fein Vorhaben, den Fürſten Bismarck 
zu tödten, auszuführen, reiſte Kullmann, mit der in 
Salzwedel gekauften Piſtole verſehen, am 29. Mai 
J. von Sudenburg auf der Eifenbahn nach 
Berlin ab. Vor der Wegfahrt ſchoß er ſeine 
Piſtole nochmals im Garten ſeines Meiſters Wick 
ab, um ſich zu vergewiſſern, ob dieſelbe nicht ver⸗ 
ſage. Im Bahnhofe ließ er ſich damals gegen 
den Böttchergeſellen Bruskorius verlauten: „er 
wolle nach Berlin um den Bismarck aufzuſuchen.“ 
In Berlin kaufte ſich Kullmann bald nach feiner 
Ankunft die nöthige Schießmunition für die Aus⸗ 


führung des geplanten Mordes, insbeſondere ſechs f 


Rehpoſten. Allein damals verfehlte Kullmann 
feinen Reiſezweck, denn Fürſt Bismarck reiſte 
ir Tage ſpäter, am 31. Mai, Morgens nach 
Varzin ab. Eine Begegnung mit dem Fürſten 
war hierdurch für Kullmann vereitelt. Er trat 
nun, ohne übrigens feine Mordgedanken aufzugeben 
und um einigen Verdienſt zu haben, zunächſt bei 
dem Böttchermeiſter Geisler in Berlin und dann 


bei dem Meiſter Danehl zu Potsdam in Arbeit. Kiſſt 


erberge, ließ Kullmann nach Augabe des Zeugen 
annebei im Geſpräch die Aeußerung fallen: 
„Meine Hand iſt zu etwas Anderem beſtimmt und 


de letzterer Stadt, auf der ſogenannten chriſtlichen 


ich führe es auch aus.“ Mit dem Böttchergeſellen 
Auguſt Schulze wanderte Kullmann am 19. Juni 
von Potsdam weg nach Sangerhauſen, wo Beide 
vom 23. Juni au bei dem Böttcher Daſeler in 
Arbeit traten. Bei dem Beſuche der am Johanu⸗ 
nistage dort üblichen Johannisfeier ſchoß er mit 
Schulze auch aus ſeiner Piſtole, erwiderte aber 
auf das Verlangen des Schulze, nochmals zu 
ſchießen, daß er das Pulver zu anderen Zwecken 
gebrauchen könne. In einem Tiſchkaften in der 
Schlafkammer, welche Kullmann mit Schulze und 
dem Sohne des Böttchers Daſeler gemeinſam be⸗ 
nutzte, lagen einige größere Rehpoſten. Ueber dieſe 
im Vergleiche zu den von Berlin mitgebrachten 
äußerte Kullmann, jene ſeien ſchon groß genug, 
um Einem damit das Lebenslicht auozublaſen; 
übrigens nahm Kullmann die in dem Tiſchkaſten 
vorgefundenen Rehpoſten alle oder wenigſtens theil⸗ 
weite ebenfalls zu ſich. Beim oben erwähnten 
Geſpräch bat ſich Kullmann vom jungen Daſeler 
auch eine Spitzkugel aus, welches Verlangen Letze⸗ 
rer aber mit der Ausrede abſchlung, daß ſein 
Vater die Spitzkugeln eingeſchloſſen habe. Bei 
einer andern Gelegenheit, als Kullmann in der 
Wohnung des Meiſter Dafeler in dem Kreisblatte 
einen Artikel über des Fürſten Bismarck Geſund⸗ 
heit las, lachte er darüber höhnſſch mit dem Be⸗ 
merken: „Wenn man ſo etwas lieſt!“ 

§ 5. In Kullmann's Abſicht lag es im Voraus 


nicht, längere Zeit zu Sangerhauſen in Arbeit zu | 12 


bleiben. Er hatte im Sinne, zunächſt nach Weſt⸗ 
alen und nach dem Rhein zu wandern, änderte 
aber plötzlich dieſes Vorhaben, als er im Sangers⸗ 
re Kreisblatte die Beſchreibung über die 
Reiſe des Fürſten Bismarck nach Kiſſingen las. 
Sofort ſuchte er feine Reiſekarte hervor, maß den 
Weg nach Kiſſingen ab und ſagte, daß er dorthin 
geben wolle. Am Montag, den 6. Juli, verließ 
Kullmann Sangershauſen mit dem von ihm ge⸗ 
faßten feſten Entſchluß, den Fürſten Bismarck in 
ngen um das Leben zu bringen. Die Reife 
dahin machte Kullmann nach feinen Angaben über 
Nordhauſen, Sondershauſen, Laugenſalza, Gotha 
und Meiningen, und zwar größtentheils zu Fuß. 
Am Sonnabend, den 11. Juli, Abends, traf er in 


Aegypten. Ein Beitrag zur Feſtſetzung der Stel 


Un dem im Auguſt 
d. J. in Kiew abgehaltenen ruſſiſchen Archäologen⸗ 
auch zwei franzöſiſche Gelehrte, 


Slavophilen bekannt und verfolgen offen das 


die Polen find unklug und leichtſinnig genug, Haufe arbeiten zu laſſen, 
5 N d Kean doc Baur Vergehens ſchulzig. für weſchſg And 


abermals als willenloſe Werkzeuge Frankreichs 
zum Verderben ihrer eigenen Nationalität gebrauchen 
zu laſſen. E (Oſtſ. Z.) 
— Der italtenifche Prälat Domenico Panelli 
Biſchof von Lidda (in partibus infidelium) und 
Haupt der altkatholiſchen Bewegung in Italien, 
hält ſich zur Zeit in Petersburg auf; er beabfich⸗ 
tigt eine Annäherung an die othodoxe orientaliſche 
Kirche. Ein armeniſch⸗gregorianiſcher Archiman⸗ 
drit verweilt jetzt ebenfalls in Petersburg. Der 
geiſtliche Würdenträger bereiſt Rußland, um deſſen 
geiſtliche Lehranſtalten kennen zu leruen. Die 
armeniſch⸗gregorlaniſchen Gemeinden beabſichtigen 
nämlich, in der Nähe von Erzerum etwas nach 
Art einer geiſtlichen Akademie einzurichten. Um 
ich nun mit den derartigen Anſtalten Rußlands 
bekannt zu machen, hat der Archimandrit, ein Zög⸗ 
ling der moskauer Univerfität, dieſe Reiſe unter⸗ 
nommen. 


Amerika. 

— Am 28. October feierten in Süd⸗Amerika 
fünf ſüdamerikaniſche Nationen das Geburtsfeſt 
von Simon Bolivar, ihrem Befreier. In 
Caräcas, Hauptſtadt von Venezuela, welches die 
Wiege dieſes Mannes iſt, enthüllt man heute eine 
Neiterftatue des Helden, die in 
Order des Präſidenten Guzman Blanco ange⸗ 
fertigt wurde. Bolivar ward 1783 geboren und 
ftarb 1830. Im 30. Lebensjahre wurde ihm der 
Titel des „Befreier“ beigelegt; er durchſchritt das 
halbe Südamerika an der Spitze jener Heere 
welche er unter den Eingeborenen bildete, und be⸗ 
ſiegte die Truppen, welche kurz vor Napoleon dem 
Erſten in Spanien geſiegt batten. Der Univerſal⸗ 
em die Künfte, die Wiſſenſchaften und die 
Induſtrie verdanken Bolivar ihre Anerkennung, 
weil er es war, der die Monopole und Be⸗ 
ſchränkungen aufhob, welche die ſpaniſche Haupt⸗ 
ſtadt auf ihren Colonien geltend machte und dabe! 
alle Nationen in dieſen ausgedehnten Ländern auf⸗ 
forderte, gleicher Vortheile und gleicher Rechte 
theilhaftig zu werden. 


Danzig, den 30. October. 
* Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft iſt 


worden, daß die Ausarbeitung eines 
jectes zu 
Landſpitze Orhöft mit weißem Lichte und einem 
Blickfeuer 4. Ordnung höheren Ortes angeordnet 
worden ift. Die Errichtung eines Leuchtfeuere 
auf Drhöft wurde im Winter 1871/72 vom 
Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft in Ueber⸗ 
einftimmung mit dem hleſigen Nautiſchen Vereine 
beantragt und dadurch begründet, daß ein ſolches 
Feuer die namentlich bei nördlichen Winden und 
Stürmen gebotene nahe Umſegelung der Südſpitze 
Hela's, ferner bei Süd⸗ und Weſtwinden ein 
ſicheres Aufkreuzen nach der Danziger Rhede, 
endlich das Auffinden eines ſicheren Ankergrundes 
in langen Herbſt⸗ und Winternächten und das 
Unterſegelbleiben in der Danziger Bucht weſent⸗ 
lich erleichtern würde. Nachdem auch von anderen 
maßgebenden Stellen das Bedürfniß des Orböfter 
Feuers nicht allein für die Anſegelung unferer 


für alle Schiffe, welche, ohne immer nach Danzig 
beſtimmt zu fein, durch widrige Winde genöthigt 
werden, in der Helaer Bucht zeitweiſe Schutz zu 
ſuchen, übereinſtimmend anerkannt worden war, 
erlitt die Angelegenheit unterdeß eine Verzögerung 
dadurch, daß von anderer Seite in Frage geſtellt 
wurde, ob der Zweck dieſes neuen Leuchtfeuers 
nicht in einfacherer und billigerer Weiſe durch eine 
Verſtärkung und Umänderung des größeren Leucht⸗ 
feuers in Neufahrwaſſer erreſcht werden könne. 

* Das Obertrihunal hat kürzlich die nicht un⸗ 
wichtige und allgemein intereſſirende Frage entjchieben, 
ob unter dem Begriff „Arbeitgeber“ auch die eige⸗ 
nen Eltern ihren mit häuslichen Arbeiten beſchäftigten 
Kindern gegenüber mit einbegriffen find. Der höchſte 
Gerichtshof hat dieſe Frage bejaht und zwar aus 
8 Gründen. Die 

rbeiter in den Fabriken 
werbe⸗Ordnung geregelt und zwar hauptſächlich zu 


dem Zweck, daß die Kinder dem regelmäßigen Schul⸗ 
beſuch nicht entzogen würden. Entzögen nun die Eltern 
ſelbſt ihr Kind dem Schulbeſuch, um es für ſich zu 
C ⁰ / ͥ T 


München auf 


von der Kgl. Regierung hierſelbſt Na 
ro⸗ 
einem Leuchtthurme auf der 


Rhede und unſeres Hafens, fondern auch allgemein 


Beſchäftigung jugendlicher 
werde durch die Reichs⸗Ge⸗ 


ſo machten ſie ſich genau 

zergehen i Gejet 

den „Arbeitgeber“ zur Strafe zieht, und alſo ſe 
das Geſetz auch auf ſie Anwendung finden. 

* Das Obertribunal hat eine für die rechtliche 
Stellung der Altkatholiken wichtige Entscheidung 
getroffen. Grubendirector W. in Eſſen weigerte ſich 
die Kirchenſteuer an die dortige St. Gertraudis⸗Parochie 
zu zahlen, da er das Dogma der Unfehlbarkeit nicht 


anerkenne und ſomit aus der genannten Parochie aus⸗ 


geſchieden ſei. In der erſten Iunſtanz verurtheilt, 
wurde er von dem Appellationsgericht zu Hamm frei- 
geſprochen, weil ein Schisma in der katholiſchen 
Kirche beſtehe, beide Theile vom Staate anerkannt 
und mit gleichen Privilegien ausgeſtattet ſeien, und 
es ſich von ſelbſt verſtehe, daß Abgaben, die erſt ent⸗ 
richtet werden ſollen, und nur einer Partei zu 
Gute kommen, von dieſer nur von ihren eigen 
Parteigenoſſen, aber nicht von anderen gefordert 
werden könnten. Das Obertribunal hat nun 
daß gehe Erkenntniß e e bu 
3 ahlun egründun 

des Mitheils bei & 3 


en 


meinde⸗Verbindungen f ar 8 
n 


Elbing, 28. October. Unſere Waſſerleitung, 
\ ckt iſt, als 
Königs berger, da fie nicht blos gu wenig, ſondern 


ig ungenießbares 


legene urſprüngliche Leitung mitbenutzt 
Hoppenbank beleger 0 b Vegan —— g nt 


fo dürfte die u 12 
o be⸗ 


Die mittleren landwirthſchaftlichen Lehr- 


anſtalten. 
Von Dr. Julius Wilbrand. 
Durch mehrfache Erwähnungen und Debatten 
im Abgeordnetenhauſe, insbeſondere aber durch 


eine Verhandlung im Reichstage iſt das Intereſſe 
an den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen auch in 
weiteren Kreiſen wachgerufen worden. Und in der 


That verdienen die Angelegenheiten dieſer Schulen 
auch die ernſteſte Beachtung aller derfenigen, 
welche überhaupt Neigung und Beruf haben, ſich 
um die Erziehung und Bildung des Volles zu 
kümmern. Denn wenn es ſich auch nur um Fach⸗ 
ſchulen handelte, wie im Reichstage ſtellenweiſe 
irrthümlich vorausgeſetzt wurde, fo würde deren 
Bedeutung doch über die Grenzen des Faches hin⸗ 
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dem eine Stunde von Kiſſingen entfernten Dorf, 
Nüdlingen ein und übernachtete dort nochmals bei 


dem Gaſtwirth Johann Schnaus. Am nachfolgen⸗ 


den Morgen brach Kullmann nach Kiſſingen auf 


und traf dort gegen 9 Uhr Vormittags ein. Auf 


entſprechender Pulverladung, darauf einen Papfer⸗ 
einen Papierpfropf. Nach den im Laufe der Unter⸗ 
ſtützten Thatſachen war die Piftol 


wohl geeignet, mit der beſchriebenen Ladung den 
Tod eines Menſchen herbeizuführen. Erwähnung 


mag hier finden, daß ſolche Rehpoſten, wie Kull⸗ 


mann fie zum Schuſſe verwendete, ihm bei feiner 
Verhaftung noch drel Stück abgenommen wurden. 

§ 6. Den Sonntag, den 12. Juli, verbrachte 
Kullmann zu Kiffingen, ohne zur Ausführung der 
beabſichtigten That zu ſchreiten, weil, wie er ſich 
nach ſeiner Verhaftung ausdrückte, der Sonntag 
ein heiliger Tag für die Katholiken ſei. Er trieb 
ſich während des Tages in der Stadt und in den 
ſie umgebenden Anlagen herum, erkundigte ſich nach 
des Fürſten Bismarck Wohnung und nach der Zeit, 
wann derſelbe auezufahren pflegte. Die nächſte 
Nacht brachte Kullmann im Freien zu und auch 
am Vormittage des 13. Juli hielt er ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Orten in Kiſſiugen auf, bis er um halb 
Uhr, feine geladene Piftole in der inneren 
Bruſttaſche ſeines Rockes bereit haltend, vor die 
Wohnung des Fürſten Bismarck begab, um deſſen 
Ausfahrt nach dem Salinenbade abzuwarten. — 
Um 1½ Uhr Nachmittags erfolgte das Attentat 
auf den Fürſten. 

§ 7. Sogleich in den erſten kurz nach ſeiner 
Verhaftung mit ihm gehaltenen Verhören und 
ſpäterhin wiederholt, legte Kullmann das unum⸗ 
wundene Geſtändniß ab, daß er die beſtimmte Ab⸗ 
ſicht gehabt habe den Fürften zu ermorden. Er 
habe, ſo lauten ſeine Ausſagen, nach dem Kopfe 
des Fürſten gezielt, es thue ihm leid, den Fürſten 
nicht ordentlich, nicht beſſer getroffen zu haben. 
Er habe fich einexercirt, ſchon öfter, ja hundertmal 
aus der Piſtole geſchoſſen, und gut gezielt, aber 


dem Wege von Nüdlingen nach Kiſſingen lud er 
feine Piſtole, und zwar, wie er ſelbſt augiebt, mit 


pfropf, dann zwei Rehpoſten und auf dieſe wieder 


ſuchung angeſtellten Proben und den hierauf ge⸗ 
e Kullmaun's 


der „Kerl“ habe eine Bewegung gemacht und ſo 
habe er ihn gefehlt. Er hätle einen Poſten mehr 
h neinthun ſollen; ein Zündhütchen habe er beim 
Schuſſe in der Hand gehalten, damit, wenn das 
aufgeſetzte verſagen ſollte, noch ein anderes bereit 
ſei. Er fühle nicht die geringſte Reue über ſelne 
That und ſei auch bei deren Verübung nicht im 
mindeſten erregt geweſen. Er habe Pepe daß 
er ſeiner That wegen um einen Kopf kürzer ge⸗ 
macht, daß er geſtraft werde, ob mit dem Tode 
oder mit Zuchthaus, ſei ihm ganz gleich. Er hätte 
es auch ausgeführt, wenn ein Gendarm in Uniform 
dabeigeſtauden haben würde. . 
Eine Anftiftung zu dem Attentate oder auch 
nur Mitwiſſenſchaft Dritter ſtellt Kullmann ent⸗ 
ſchieden in Abrede, er hält vielmehr daran feſt, 
daß die That ausſchließend fein Werk ae en, 
Als Motiv bezeichnete er zunächft die Kirchenge⸗ 
ſetze und ließ ſich dann noch weiter dahin aus, da 
ihn auch die Einſperrung der Biſchöfe kief gekränkt 
habe. Einen perſönlichen Haß gegen den Fürſten 
hege er nicht. Aus polltiſchen Gründen haffe er 
ihn; übrigens auch noch um deßwillen, weil der⸗ 
elbe feine — des Kullmann — Partei im Reichs 
tage als zeichsfeindlich darzeſtellt habe. Eben fo 
wenig wie im Moment ſeiner Verhaftung gab 
Kullmann ſpäter auch nur die leiſeſte Spur don 
Reue über feine Unthat kund. 
i Auf Grund dae Kallen — — iſt 
duard Franz Luk ann angeklagt, am 
13. Juli 1875, Mittags nach 1 Uhr in der Stadt 
Kiſſingen auf den daſelbſt zum Kurgeb 
weilenden Kanzler des deutſchen Reiches, Fürſten 
Bismarck, während dieſer eben im offenen Wagen 
ausfuhr, in der Abſicht ihn zu tödten, vorſätzlich 
und mit Ueberlegung eine mit zwei Rehpoſten ge⸗ 
ladene Piſtole aus einer Entfernung von nur 1— 
1% Schritten abgefeuert zu haben, wodurch Fürſt 
Bismarck in der Mitte der rechten Handwurzel, 
ebenfo am rechten Handgelenk und im Geſicht je 
eine Verletzung erlitt, von denen die erſtt eine 
er wundärztliche Behandlung er⸗ 
orderte. 
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beſſeren Erwerb ſich zu verſchaffen, von vornherein 
fo tief in die Jugend eingepflanzt wird, daß gar 
nichts Anderes daurben aufkommen kann? — — — 
wollen Sie darauf den Höhepunkt des Ehrgeizes 
richten, daß der junge Meuſch nur ſo ſchnell wie 
möglich in den Erwerb bineingeht? Und doch, 
meine Herren, wird es ſo kommen, wenn Sie die 
Entwickelung der reinen Fachſchulen, die ſich auf 
die allgemeinen Volksſchulen gründen und die nicht 
eine höhere Bildung voraus ſetzen, in einer Weiſe 
begünſtigen, als ob dieſe allgemeine Bildung vor⸗ 
handen wäre.“ — Obwohl ſchon eine Anzahl 
Reduer z. Th. mit großer Wärme die Petition der 
Ackerbauſchulen befürwortet hatten, war augen⸗ 
ſcheinlich der Reſchstag über die Frage noch nicht 
genügend orientirt. fonft hätte eine ſolche Sub⸗ 
ſtituirung „reiner Fachſchuleu“ an Stelle „mittlerer 
landwirthſchafllicher Lehranſtalten“ nicht fo hin⸗ 


ausgreifen; ſie würden allgemeinere Wichtigkeit 
beſitzen als Theile des vlelgſiedrigen Organismus 
unſeres nationalen Schulweſens. Ich werde 
jedoch darauf aufmerkſam machen, daß die oben 
nannten Schulen keineswegs, wie vielfach ge⸗ 
glaubt wird, reine Fachſchulen ſind, ſondern ſich 
ganz beſonders auch die Aufgabe geſtellt haben, 
gleichzeitig allgemeine Bildungsauſtalten zu fein. 
Die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen, oder 
wie ſie auch genannt werden: die theoretiſchen 
Ackerbauſchulen find noch ziemlich jungen Datums 
und im Ganzen noch wenig verbreitet. Sie find 
beſonders beſtimmt für den landwirthſchaftlichen 
Mittelſtaud, für die Söhne der Hofbefiger und 
vermögenden Pächter. Demgemäß nehmen ſie 
auch unter den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten 
eine mittlere Stellung ein und entſcheiden ſich 
nach oben hin ebenfo ſehr von der land⸗ 


wirthſchaftlichen Hochſchule (reſp. Akademie) gehen können. Dr. Löwe war über das Weſen Br 9 122 ı En a EEE TEEN NN 
wie auch nach unten bin von den vielerlei Umter-|diefer Schulen im vollftändigſten Irrthum, wie 142 258 be 600 676 56 811 852 921 988 1001 108 Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
richts auſtalten für den kleinen Mann: den Fort⸗ deren weiter unten zu beſprechende Entwickelungs⸗ 151 161 165 202 369 461 496 384 635 680 881 922 Am 29. October: 


geſchichte darthun wird, und die Schule zu Cleve 
konnte demgemäß ſofort öffentlich erklären, „fie 
acceptire mit voller Zuſtimmung die glänzende 
Polemit Dr. Löwe's gegen reine Fachſchulen, 
proteſttre aber dagegen, ſelber als ſolche bezeichnet 
zu werden: die Schule ſei von Anfang an ftatuten- 
gemäß gleichzeitig allgemeine Bildungsanstalt urd 
landwirthſchaftliche Fachſchule (alſo gewiſſermaßen 
eine Realſchule mit beſonderer Berückſichtigung der 
landwirthſchaftlichen Fächer) und vermittle in dem⸗ 
ſelben Sinne wie die mit dem Freiwilllgenrecht 
bereits ausgeſtatteten „Handelsſchulen“ ihren 
Schülern allgemeine Bildung und zugleich eine 
paſſende Vorbereitung für ihren beſonderen Beruf.“ 
Zugleich wies die Schule nach, daß planmäßig drei 
ordentliche Lehrer ausſchließlich für die allgemeinen 
Bildungsfächer angeſtellt ſeien, ungerechnet die 
Lehrer des Franzöſiſchen und der Mathematik. — 
Schließlich ſtellt⸗ ſich die Schule Herrn Dr. Löwe 
als eifrige Bundesgenoſſin im Kampfe gegen den 
„Materialismus der Zeit“ und einſeitig geſtelgerten 
Erwerbstrieb vor. Das Wort von der Tribüne 
dringt jedoch weiter als die ſpätere gedruckte Be⸗ 
richtigung und der Contraſt zwiſchen der Haltung 
des Reichstages und jener des Abgeordnetenhauſes 
gegenüber derſelben Frage liegt nun einmal vor. 
(Fortſ. folgt.) 


bildungsſchuten, Winterſchulen, practiſchen Acker 
bauſchulen (Knechtsſchulen) u. dergl. Es würden 
demnach die theoretiſchen Ackerbauſchulen etwa 
auf gleicher Rangſtufe ſtehen mit den Realſchultn, 
Provinzial⸗Gewerbeſchulen und Handelsſchulen. 
Den Vergleich mit den Gymnaſien vermeide ich 
u. d. auch darum, weil bei dieſen Ackerbauſchulen 
die Klaſſen für das jugendliche Alter wegfallen 
und die Schüler ſofort in das praltiſche Leben 
übergehen. Aufnahmebedingung ift das zurück⸗ 
elegte 14. Lebensjahr. In den meisten Fällen 
ben die Ankömmlinge zuvor nur die Volksſchule 
| ſucht. Für mangelhaft vorbereitete Schüler iſt 
eine einklaſſige Vorſchule vorhanden. 
ie Schulen ſind, wie bemerkt, gleichzeitig 
landwirthſchaftliche Fachſchulen und allgemeine 
Bildungs anftalten. Der Unterricht ſoll die Schüler 
befähigen, in ihrem künftigen Beruf ſelbſtſtändig 
nach eigenem Urtheil und vernünftigen Grundſätzen 
u verfahren. In denjenigen allgemeinen Blldungs⸗ 
fächern, welche in den Lehrplan aufgenommen find, 
ſollen die Schüler ſoweit gefördert werden, daß 
dieſelben darin den Anforderungen genügen, welche 
nach der gegenwärtigen Prüfungsordnung an die 
Aſpiranten für den einjährigen Freiwilligendienſt 
gene werben. Bei der Auswahl der Fächer und 
zung des Lehrſtoffes hatte man vornehmlich 
die Bedürfniſſe des mittleren Grundbeſitzers und 
die Anforderungen im Auge, welche an einen 
ſolchen in ſeinem Betrieb, wie im Staats⸗ und 
Communalleben geftellt werden. Daß der land⸗ 
wirthſchaftliche Fachunterricht eine Hauptrolle 
ſpielt, verſteht ſich von ſelber. Von allgemeinen 
ildungsefächern find vertreten: Deutſch, Geſchichte, 
Geographie, Mathematik, Zeichnen und eine 
fremde Sprache (Franzöſiſch oder Engliſch). An 
mehreren Schulen wird auch Religionsunterricht 


ertheilt. 

Der Curſus iſt gegenwärtig noch ein 2 bis 
2% — 9 ſoll aber ein Zjähriger werden, ſobald 
die jüngſt durch faſt einſtimmigen Beſchluß des Abge⸗ 
ordnetenhauſes befürwortete Inausſichtſtellung des 
ſogenaunten Freiwilligeurechts an die fraglichen 
Säulen ſtattgefunden hat. Für die vier bis fünf 
Klaſſen gelten Semeſtercurſe. 
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Vermiſchtes. 


Berlin. Der Mord an dem Bäckerlehrling 
Corny, welcher in der Nacht zum 18. Februar 1867 
am ſog. Grützmacher hinter der Caſerne des Garde⸗ 
i auf ſo grauſame Weiſe verübt 
worden iſt, bildet neuerdings wieder den Gegenſtand 
polizeilicher Recherchen. Bereits zur Zeit der Einlei⸗ 
tung der Unterſuchung wurde Verdacht auf Mitbethei⸗ 
ligung von Militärperſonen geworfen. Ein damals 
hier eingeſtellt geweſener Soldat etablirte ſich nach 
ſeiner Rückkehr in der Provinz und erhielt bis in die 
neueſte Zeit vielfach Geldbeträge aus Berlin zugeſchickt. 
Von ſeiner Ehefrau über die Urſache dieſer Sendungen 
befragt, ſoll er derſelben mitgetheilt haben, daß er 
Zeuge des Mordes geweſen und daß er für fein Still⸗ 
ſchweigen von dem Mörder bezahlt werde. Die Frau 
hat hiervon ihrer Schweſter Mittheilung guckt und 
dieſe davon weiter erzählt, bis die Angelegenheit zur 
Kenntniß der Behörden gekommen iſt, die d ne: letzt 
weiter 159. 85 und dem Mörder auf der Spur zu 
ſein glaubt. Ob die Recherchen zum Ziel führen wer⸗ 
den, bleibt abzuwarten. 

— Zwei Complicen der Spitzeder⸗Kirſt ſind 
am Sonnabend in Potsdam in das dortige Felge 
richtsgefängniß eingeliefert worden. Es it dies eine 
ſep. Frau Lehmann geb. Hoffmann, ſowie die Wwe. 
Rauch geb. Meyer. Beide waren in der kronprinz⸗ 
lichen Haushaltung Ace und ſcheinen bei der 

ex“ geſpielt zu haben. 


das genannte Blatt jetzt eine „öffentliche Erklärun 
des dortigen practiſchen Arztes pr. U 8 8 
Inhalts: Er habe am 15. Auguſt d. J. einen Brief 


genüge und f a 
wiſſenſchaftliche Erſatz für dle fehlende zweite natur 
angerechnet werde 


Werden möchten. Letztere als ein gang ern [ 522 576 655 678 699 890 901 63,073 104 134 171 | Rogg. fefter, Dany. Bankverein 65 3 
equivalent einer Bene Sprache auszugeben ies ſei ſeine Hie Beziehung zu der die Ben. 193 201 220 246 308 317 416 445 448 468 469 517 Oel. 18 51% 51 Lombardenſex.Cp.] 80 784% I 
Niemandem ein. Verſchiedenheit des Stoffes Wed — Die Acten find wieder an die Gerichts. 642 654 666 667 742 744 765 854 894 954 966 906] Oet.-Nov. 50% 50%] Sanden 181% 1812, MB 
und der Methode würder — . de m ehörde nach See be Sa und fieht man] 64,104 117 188 300 367 369 439 502 509 542 575 Mprit-Mai 142 142 Namäner. 37 37 1 
ſtänden verbieten, die genannten Fächer! Ba lele dem 3 t — auf, er; en e mit erklärlicher | 586 653 656 718 782 866 894 65,026 037 085 173 | Petroleum Neue franz. 5 % N. 100 100 ri 
niit den Sprachſtudien zu fen ücher in Parallele eg Er ge 50 7 5 ebe at ſelbſt weitere 221 517 587 602 654 720.739 813 948 66,070 073] Oct⸗Nov. Deßter. Creditanft.4362/¼J1378/½ g 
hin, daß en. Die Schulen] Schritte zur Ermittelung des Urhebers der in dem 077 226 265 323 327 383 412 463 466 495 500 654 20088, 615% 4 646½4] Türken (5%) 8 1 
weiſen aber darauf hin, die Summe geiftiger | Couverte vorſindlichen Seriptur beantra 3 759 830 67,005 024 061 114 169 244 403 423 499 geübaı Det · Rv. 17/4 177/,| Def. Sifderrente | 67/676 ji 
Anregung und Anftrengung, welche das Ingeboi|. Köln, 27. 85 er in unferer Stadt beab⸗ 781 802 849 68,103 050 214 294 355 384 403 471 | Spiritus Wuff. Banknoten | 94% 942g h 
der Naturwiſſenſchaften und der Landwirthſchaft ſichtigt pit ache zur Beſchaffung von 565 596 623 671777 795 979 69,016 119 157 184] Oct. 18 6ſ18 14] Ocker. Bantnoten| 91% 91% ö 

möglichſt billigem Fleiſch und Brop ins Leben 280 287 319 383 474 545 554 558 561 637 683 712] April⸗Mai 56 20056 80J Wechſelerz. Lond. 6.228 — 


verſpricht, ſich ohne Zweifel mit dem meſſen kann, 
was die Fragmente einer zu Examenszwecken 
betriebenen fremden Sprache in gleicher Hinſich 
elwa bieten dürften. Daß triftige Billigkeits⸗ 
ründe für die Gewährung obigen Geſuches 


— — 


751 899 934 944 970 972 70,038 044 094 109 182 Ital. Rente 661 3, Fondsbörſe matt, 


— 


197 254 299 405 443 456 475 737 761 771.816 848] Meteorologiſche Depeſche vom 28. Oethr. 
Barom. Term. K. Wind. 


——— 


g 1 Stürte Oimmelsaufs 
prechen, liegt auf der Hand. Demgemäß bat auch werden. FRE . 479 536 556 615 682 689 691 860 929 931 937 975 Se 
das Abgeordnetenhaus am 28. Februar 1872 ein⸗ — Aus Digoin bei Charolles in Burgund 73,026 030.068 070 124 149 212 244 303 516 697 c lingſore 87, f 38 DER rg beer h 
ftimmig daſſelbe befürwortet. vom 21. October jehreibt man der Corr. Havas: 806 809 846 926 989 74,126 140 197 260 318 456 —.— 337,0 4,2 W wachſbewölkt N 
ch im Reichstage kam die Angel' genheit zur ER Landmann hat geftern auf einem benachbarten 609 652 732 776 878 891 926 934 965 75,007 014 todholm 337,4 7 30 SSW ſchwach bewölkt. . 
%%% (/// ⁵ // /, ö 
„Dr, Löwe inſofern eine ungünstige Wendung, Lorberkrone zeigt, daß die Statue das Wert eines 443 547 644 7 | ra 3380 f Slip) 40 w. Pens 1 
; = 5 . ‚ ; n 40 92 i 2 105 2 f 1 
ale gar kein Beſchluß zu Stande kam. Dr. Löwe großen Künſtlers ıft Unglücklicher Weiſe iſt fie theil⸗] 316 346 371 533 662 Ful 14 740 754807 960 78020 Aalen er 55 2 — ſchwach 2 — Nebel | 
ielt irrthümlicherweiſe bie petitionizenden Schulen] weile beſchädiat, da der erſte Schlag der Hacke ven [040 087 112 159 165 241 262 266 269 293 300.205 Dang 89,0 f 5 SW Hlau ebe . ö 
r reine Fachſchulen, von deren Begüuſtigung er Kop der Statue traf. Medaillen und mehrere andere 344 422 424 435 542 619 645 649 667 742 792 Putbus 337,5 J. 5,6 NS ſchwach bedeckt. 
zee ſchädliche Entwickelung des Erwerbstriebes 5 3 unter Anderem auch ein Teller mit 817 833 908 950 79,009 014 048 121 146 211 tettin.— — — — . 1 
des Materialismus befürchtete. Nach dem ner Firſch chwert eine geſchloſſene Caſſette, ein klei⸗ 287 309 395 408 574 818 777 823 844 80,015 631 Helder 235,0 f 7% SS ii. | I 
mographiichen Bericht ſagt er wörtlich Folgendes: 7 nebſt Silber 1 Nr 1 goldenes Hals⸗J075 086 118 122 186 188 270 411 538 554 586.596 | Berlin 334 2,315 chwach bewölkt. | 
Zürcdten — denn nun den Materialismus der ſelben Stelle 3 Es imac hinzufügen daß 005 054 088 05 035 112 169 aD ALOE . . -. r 8 € eo wa beiter bewölkt ! 
Zar nicht, meine Herren, wenn Sie Vorſchläge das betreffende Feld jenſeits der Loire ſomit auf dem 334 336 369 457 5 . 2 Köln .. . 337, wachſheiter. ö 
\ ; e Loire, e 541 592 602 611 6 2 j \ ; 
2 die darauf hinausgehen, daß ber Sinn auf linken Ufer liegt, während unſer Städtchen an das 824 872 893 909 955 994 82,149 155 50 511 570 5 = - 2 78 — Br Rebe 
che Thätigkeit, auf die Fertigkeit, einen] rechte Ufer angebaut iſt. 408 434 435 449 470 482 503 571 593 616 754 788 Paris . 338,7 7288 ſchwach eben * 


ͤ— 


— 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Marla v. Lapinska, 
Wilhelm Priebe, Befiger: 
Brzeszuo, Wandau Kr. Marienwerder 
den 29. October 1874. 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


Ein noch ſehr gut erhalt. 
Start Aug 


hör ift Oliva No. 103 zu verkaufen.“ 


Mein am hieſigen Platze neu errichtetes 


Auction. 


In Folge Auflöſung hieſiger Straf⸗Anſtalt werden zahlreiche Inventarienſtücke, 
ausrangirte Kleider ꝛc. 


Für Hausfrauen! 


eben erſchien in meinem Ver⸗ 
lage und iſt auch durch alle Buch⸗ 


* 


i Herrmann Sohrauer, handlungen zu beziehen: am Montag, den 2 November er., e nſiona 1 üri 
ee Kochbuch » Mittund, den 4. Ropenber er. und sr A een 


Rothwendige Subhaftation. 
Das dem Landmann Friedrich Auguſt 
Steinke gehörige, in Gluckau belegene, im 
3 unter No. 22 verzeichnete 
Grundſtück fo 


„ Donnerſtag, den 5. November er. 


auf dem Hofe der Anſtalt gegen gleich baare Bezahlung öffentlich au den Meiſtbietenden 
verlauft werden. 
Zum Verkauf kommen unter Anderem: 
Acten⸗ und Kleider⸗Repoſttorien, Badewannen, 


empfehle ich der geneigten Beachtung. 


Wittwe Hirsch 
in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 172/73. 


von 
Caroline Hartwig. 
Kl. 80. gebunden 10 Se: 


Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ eine große Anzahl ſehr gut 


am 5. Januar 1875, graute Berfaſſerin übergiebt hiermit erhaltener hölzerner Bettſtellen, Feuerleitern. Straßenlaternen, 3 große Referenzen: 
Vormittags 11 Uhr, ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ ae K Bol 2 n wait Hafen, Schemel, ein faſt genes is. Herr Rabbiner Dr. Oppenheim in Thorn. 


rungen der Oeſſentlichleit, und was 
fie bietet iſt ein durchau 


8 

+ * 
bürgerliches Kochbuch 
im enaſten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
Natz einnehmen wird. 

anzig. 
A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


C ͤ DEE 
Neue Fahrpläne 


im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
el ker dſe Ertheiung de und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Jannar 18725, 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden 90155 des 
Grundſtücks 8 Hektare 10 Are 10 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtücks zur Grundſteuer veranlagt worden, 
157%Ä00 ; der jährliche . se 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer 1 worden, 18 

ie das Grundſtück betreffenden Auszüge 


„ Moritz Heilfron * 5 
„Nathan Leyſer 2 
As einem großen Gute bei Danzig wer⸗ 

den zum ſofortige Antritt geſucht: 

ein Nechnungsführer, der die Hof⸗ 
verwalterſtelle übernehmen kann, mit 
ae Polizeiſachen aber nichts zu thun 


a., ein zweiter Juſpeetor. 

erſönliche Meldungen werden gewünſcht 
Sonnabend, den 31. d. Mts., von 2 bis 5 
Uhr, Pfefferſtadt 53. 1 Tr. h. 3852 
En junger Mann, Materialiſt, eilf 
Jahre in Thätigkeit, ſucht eine Stelle 
im Comtoir oder als Lagerdiener. Adr. 


harmonium, 1 Schreibpult, Tiſche, 1 Wäſchrolle, große Waſſer⸗Reſervoirs, 
Waſchwannen, diverſes Handwerkszeug für Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, 
Bau ⸗Steine, 20 eichene Zaunpfähle u. ſ. w. u. ſ. w. 
Die Bedingungen werden vor dem Beginn jeder Auction, auch durch Anſchlag an 
dem Thor der Anſtalt bekannt gemacht werden. 
Strafanſtalt Pr. Holland, den 15. October 1874. (3098 


Königliche Inſpection der Strafanſtalt. 


180 Stück 
e as u. Camiſols] Buckskinhandſchuhe für Damen und 


aus den Steuerrollen und der Hypotheken. 
ſchein können im Bureau V eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der — in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 23. October 1874. 
Aang Stadt⸗ u. Kreisgericht. 

er Subhaſtationsrichter. (3886 
Aſſmann. 


„„ 1.5 REEL 
Nothwendige Subhaſtation. 


Die zur Hugo Otto ' ſchen Concursmaſſe 
gehört en, in Wonno belegenen, im Hypothe⸗ 
enbuche unter No. 1 und 5 verzeichneten 
Grundſtücke ſollen 
am 10. December d. J., 
ae 12 Uhr, i 
an der Gerichtsſtelle Zimmer No. 9 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
Zuschlag Urtheil über die Ertheilung des 
uſchlag 
am 11. December d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


vom 1. November, auf Carton⸗Papier, find | 410 € 


zu haben in der Expedition dieſer Zeitung. 


tee künstlicher Zähne, 
sowie Ausführung sämmtl. 
Zahnoperationen schmerzlos in 
Knlewel's Atelier, Heilige- 
geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig. 


Z. Pr. Lott. Looſe a ½, ½, , ½, ½18, 
%, Ya billig zu haben bei Borchard, 
Oranienſtraße 97 a, Berlin. (H 14396 (2552 


(1882 
O. Hahn, Berlin S., 
Commandantenſtraße No. 30, 


Hautkr., Sohwächezustände, Sy- 
phllls und deren Folgen werden stets mit 
sicherem Erfolge brieflich geheilt. (2615 
Or. Harmwuih, Berlin. Prinzanstr 69. 


Dillgurfen 


in Fäſſern von 10—30 Schock giebt bill. ab 
v. Zynda, Breitgaſſe 126. 


Zanow'ſche gute Fabrikate, ſofort zündend, 


Schwediſche Zündhölzer, EN 


beſte Sorten hält großes Lager und offerirt billigſt 
Laugenmarkt No. 3. Albert Neumann, 


FE 12 RE 


PUR MENiE NE 


angenmarkt No. 3. i 


re 1% 2 * 


Bekanntn 


er 
von der Abte Frankreich), 
findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten, welche fich ſchriftlich vers 
pflichtet haben, durchaus keine Nachahmungen von dieſem koſtlichen und hygieniſchen 
Tiſchliqueur zu verkaufen. Die Käufer müfen ſich daher lediglich an dieſe Häuſer 
wenden, wo ſie dieſes Produkt rein und echt finden werden. 
Die Käufer müſſen darauf achten, daß das Etiquett unten auf die Flaſche ſtehe, 
welches die Unterſchrift des Hauptdirektors : A. LEGRAND ains, trägt. 


w. sub 3775 i. d Exp. d. Z. erb. 


Mei —u— — 


J Mortung bei Loebau Weſtpr. iſt die 


erſte Juſpectorſtelle vom 15. Dracmber 


F | zu befegen. Der polniſchen Sprache m 
Bewerber, die ihre Qualification dur 
3 ir ſſe nachweifen können, werden um 


Einſendung dieſer erſucht. 


chtige 


Gegen 150200 Thlr. 


JGebalt wird ein gut empfohlener verheir. 


Wirthſchaftsinſpector zum Antritt am 


1. Januar oder ſpäter gel. 


2 a „Einſend. der At» 
teſte in Abſchrift u. No. 3299 Bedingung. 


Ein Ober⸗Secundaner einer Nealſchule 
mit empfehlendem Aeußern wünſcht als 
Lehrling gegen angemeſſene Entſchädignn 

feiner Leiſtungen in ein laufmänniſches Ge⸗ 
ſchäft einzutreten. Näh. Langgarten No. 3 


bei Herra Robert Schulz. 


n 


(3503 


TEEN e x 2 N 1 
Un älteres anſtändiges Mädchen, das 
Erfahrung in der Landwirthſchaft bat, 

wird zur Hilfe der Hausfrau von ſofort 


geſucht. 


Meldungen unter Adreſſe: P. 500 poste 


restante Misswalde erbeten. 


Directrice 


tige 


Prima 
amerikanisch. Schmalz 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 


. * wird möglichſt bald bei einem jährlichen 
dſteuer unterliegenden Flächen der 


Gehalt von 120 Thaler nebſt freier Station 
für Lauenburg in Pommern zu engagiren 


Hauptlager in Fecamp (Scine-Inferieure). — Frankreich. 
Zu haben in Danzig bei den Kaufleuten A. Faſt, Langenmarkt 33/3 


4, 
Schwabe im Grünen Thor. (819 


dſtücke: 
a) bei Wonnv No. 1: 41 Hekt. 6 Ar, 


J. G. Amort, Langgaſſe 4, und R. 


f 22 iren Robert Knoch & Co. „ Leſucht. Hierauf Reflectivente mögen ſich 
d) bei Wonno No. 5: 23. „ 26 „ de Comtoir: Jop gegr. — in Danzig, Langgarten 9, 3 Treppen hoch,. 
i gm Eine Partie ele Friſche Kieler Sprotten 16. Milchkannengaſſe 16. 85 seh, 
Rüde a — —— 1. — ne Part L billige Ö ige Ki und 2 242 Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 


ad a 48, , ad b 38,88 


Cigarren 


las, insbeſondere Sanpengloden, Cylinder, 


Magnus Bradtke. e 


Dur möͤglichſt ſeſbſtſtänd. Warren 
eines größeren Gutes empfiehlt ſich ein 
l wer⸗ 


in jeder Weiſe wohl emp e 


Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ eht im Comtoir Hunde 3 — er-, Wafler- u. Weinglä Antritt Neufahr oder ſpäter. Offerten 
ftäde zar 40 veranlagt worden: feen oe einen Verkauf. aſſe No. 1 92 Faden dg wa den unter 3862 in der Expedition dieſer 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge] Die feit 10 Jahren renommirte chu waaren abrik 2257 für 2 e heller > 

aus der Steuerrolle und Oypotbekenſchein 18 2201) 1 7 77022 nee 
können in unſerem Geſchäftslokale No. 5 1 D te eee Adreſſen werden unter 3906 in der 


ein der werden. 5 
e diejenigen, welche Eigenthum oder 
o anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufge ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Loebau, den 21. October 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (3880 
N . 


set 


Uhren⸗Fabrik 
u. Lager Genfer 
Taſchenuhren 


von 


W. König 


von 
T, Eberhard [ 
0 
Hundegaſſe No. 19, 

empfiehlt ſein Lager feinſter und dauerhaft 
earbeiteter Herren⸗,Damen⸗ und Kinder⸗ 
Wie in Zeug und Leder, Ballſchude in 
tlas und Goldkäfer, alte Goldkäferſchube 
und Lackſtiefel werden wie neu auflacknt, 
Gummiſchuhe und Gummi⸗Boots in nur 
beſter Qualität. Beſtellungen werden aufs 
Pünktlichſte ausgeführt. 


Kidleder-Or&me 
halte ſtets anf Lager. 
35S 


Sücke, 5,9 u 10 


Lohndreſ en. 


Eine neue Dampf⸗Breſchmaſchine 
von Garrett & Sons (10 Pferde⸗ 
kraft), mit beſtem Reinigungs⸗Appa⸗ 
rat, ft zum Lohndreſchen zu begeben. 

Näheres Schießſtange No. 12. 
2 r 
falt. Nahrungsgrundſtück 
(darin Material- u. Schankgeſchäft), 
jährlicher Umſatz 5000 bis 6000 *, wovon 
bis 4000 Thlr. in Getränken, ſoll für 
6000 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzah⸗ 
verkauft werden durch 


g 


Kleemann in Danzig, 


Zeitung erbeten. 
ſucht unter Cautlon eine Caſſirerſtelle. 


Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung erb. 


in Lehrling für das 


bei H. H. Zimmermann, 


aterial⸗ u. 
Deſtillgtionsgeſch. kann eintreten 
Langfuhr. 


in unverheiratheter, militalrfreier er 
E Mann, welcher bisher bei ſeinem r 
die Wirthſchaft erlernt und geführt hat 
ſucht in gleicher Branche Beſchäftigung. Au 
Gehalt wird weniger als auf gute Behand⸗ 
lung geſehen. Adr. werden unter No. 368 7 


in der Exped. Ztg. erbeten. 


En Sfr mmer und Cabinet iſt vom 


1. November mit auch 7 Pferdeſtall 
O. 9. a 


zu vermiethen Mattenbuben 


ee empfiehlt en — | abgezogen u. 3-5 Sücke 2 Brodbänkengaſſe No. 33. uf dem 
* regulirt, unter 3jähriger Garantie des = ffl.⸗ U „Farmer⸗ Men ©runpnüd, Ohra No. 179, bin ich Heumarkt | 
ichtiggehens a 12, 14 und 15 Mr, in Willens zu einem ſoliden Preiſe zu a N 


Bekanntmachung. 


Nn , dite mi j Novbr. Wittwe Zabinska. berühmtes amatomt» 
Bahn wird am 13. November d k . 8, 9.30 ae 3 Scheffel = Lothringer Ji der Wündiengafe if ein doe ſches, vathologiſches 


ließen. V 
ber ei Anſchluß nach und von Rußland 


ei den genannten Dftbahnzügen nicht mehr Silberne Ankeruhren, prima Dualität, hat | 
F zum Verkauf R. Heubner 8 ’ 
bar dee erg, den 23. October 1874. 12,1, 14, 19, 16 bie Commandite: Milchkannengaſſe No. 13. |3746)  _ . Bobau. Abends nur allein für amen ge: 
4 . ö Silberne Anker⸗Savonett⸗ (Rapf. über 5000 Paar 8 olz⸗ öffnet. Entree 5 Gr 3890 


Königliche Direction 


der Oſibahn. Sc 
ie Stelle eines zweiten Lehrers an der 


Schule zu Rambeltsch ist zum 17,No- 
vember a. c. zu besetzen und ersuchen 
wir Lehrer, welche auf diese Stelle reflec- 
tiren und mit den „erforderlichen Zeugnis- 
sen versehen sind, sich schleunigst bei uns 
zu melden, \ 

Danzig, den 28. October 1874. 


Die Vorsteher der vereinigten 
Hospitäler zum heilig. Geist und 
St. Elisabeth. 

Brinckman. John @ibsone. 
Riokert. (8935 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Skolp“, Capt. Marx, geht 
Sonnabend, den 31. October c., von hier 
nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


dinand 


Englischer Unterricht. 
An English Lady, just arrived, 
wishes to give lessons in her omn 
language and literature, also to 
form conversation elasses apply 
eleven-twelve 


Wollwebergasse 13 
bei Justizrath Poschmann, 


Silberne Cylinder⸗Da⸗ 
menuhren in 8 Rubis gehend, 
8, 9, 10, 11, 1213 . 
Silberne Ankeruhren in 
„5 Nubis gehend, mit Gold⸗ 
10 bis 12 


rand 94, 


Jeden Vorm ttag bin ich daſelb 


Säle, anerkannt ſehr dauerhafter aſelbſt 
bis 15 


Qualität, 


verkaufen. 
anweſend, mit Ausnahme vom 6. 


N a 18 Mr, prima] Speichergrundſtäck nebſt gr. Hof: 
Mehlſäcke, Sorte 11 Fu v zn verkaufen, 1 00 
Dee ignaturen gratis. . erten weiden angenom u 
chriftliche Muftedge werden ſofort aus. in der Expedition dieſer Zeitung. 
Gb offeln 


"Otto Retzlaff, 000 e 


Mehlberg's 


und etnologiſches 


Museum 


N iſt heute Freitag, den 


30. October von M 


ittag 1 Uhr bis 6 Uhr 


dem Glaſe) 14, 15, 16, 17, 18—.20 „ 

Goldene amen⸗Cylinder⸗Uhren in 4 
bis 8 Rubis gehend, 14, 15, 16, 17 bis 
20 . 


oldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren, in 8 
Rubis gehend, mit Emaille, 16, 17, 18, 19, 
20, 22—25 

Goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren, 8 Rus 
bis, doppelte Goldkapſel, 18, 20, 25—30 A 

Goldene Anker⸗Uhren, in 15 Rubis 
gehend, für Herren und Damen, 18, 20, 25 
30—35 


Goldene Anker ⸗Remonkoirs, ohne 
Schlüſſel zum Aufziehen und Zeigerſtellen, 
35 bis 50 , dito Savonette Rapſel über 
dem Glaſe), 39 bis 150 
Uhren werden in Zahlung ge⸗ 


n. 
Talmi⸗Goldketten, vom echten 
Golde nur durch die Goldprobe zu unter⸗ 


Getreideſäcke und 
Pferdedecken 


€ 
in größter Auswahl zu außergewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen 


J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 3 


Leih⸗Säcke 


in jeder Quantität, auch nach außerbalb, 
empfehlen (3898 


Rodeck & Krosch, 


Pantoffeln 


werden zu äußerſt billigen Preiſen ſtück⸗ 
dutzend⸗, 100weife abgegeben: gauz beſon⸗ 
ders für Wiederverkäufer. Auswärtige 
Aufträge werden — e prompt 

fü i o. 3. 
2 5 A. Rummiler. 


Eine eiferne Säule, 


12 Fuß lang, ca. 5 Zoll Durchmeſſer, mit 
Capitäl, wird unter Angabe des Prei es zu 
kaufen geſucht unter No. 3881 durch die 


Exped. d. Stg. 


Brückenbau. 
100 tüchtige Arbeiter. 


5 ; cte ergiebi ten. 
Refornationsfejteollent al Ri geſtalten 


mehr wie ! 
der Gemeindeglieder. Wir müſſen uns aber 
- e 


durch die 


Prowe. |5 


iden. enketten à 1, 2, 3, 4 u. 5 &, 
ers Weit 149 9 
g wird 


urn oder Zurückgabe 
atte ) 

Specielle Preiscourante von Stutz⸗ 
Regulateur⸗, Wand⸗, Nippes⸗ u. Nachtuhren, 
ſowie Spielwerken ſende franco. (3939 


ellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


t mb zahlt den höchſten Preis 
8 die Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Nietmeiſter, Buſchläger, Schmiede, 
Schloſſer und Handarbeiter werden zum 
Bau der Eiſenbahnbrücke über die Memel 
bei 15 geſucht. Lohn 25 r bis 1 . 


Hopfengaſſe No. 94, Speicherinſel. 


Eiſenbahnſchienen 


ln Banzjwerten offerirt billigt in ber 
iebigen Längen 


Roman Plock, 
5826) Milchkannengaſſe 14. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohlen markt 3. (982 


pro 10ſtündige Schicht; jedoch meiſtens Ac⸗ 
cordarbeiten. Die Reiſekoſten werden ver⸗ 
gütet, nachdem die Arbeiter 14 Tage gear 
beitet haben und brauchbar befunden wor⸗ 
den ſind. Nur brauchbare tüchtige Arbeiter 
wollen ſich melden bei der Dortmander 
e 
auſtelle Tilſit. 3817 

u einer biefigen % Apolheke iſt eine Lehr⸗ 

lingsſtelle zu befegen. Näheres bei 


s) Wenzel & Mühle. 

Cine erfahr. Kranfenwärterin (auch ftr s 
Land) iſt zu erfragen Adl. Brauhaus 

No. 16, 2 Tr., Thüre 10. (3900 


No. 


in Danzig. 


u machen. Segne der Herr ſealichen Ge 
Er allein kennt die 1 G889e des Gabe. 

er Vorſtand e 

des Guſtav⸗Adolf⸗Hauptvereins 
in der Provinz Preußen. (3722 
Eꝰ wird fein Br. verabfoigt Warum 
nicht direct an mich ſchreiben? A 

D. de Fr m. b. Grat gewidmet! Ewa. 


3 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
: —˙—2—é—é—̃— —2—V 
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